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Zum Anliegen des Buches – Vorwort der Autoren

„Was ist ein glückliches Leben?“ „Was macht eine Freundschaft
aus?“ „Wer bin ich?“ Solche und ähnliche Fragen stellen sich Men-
schen nicht jeden Tag, aber immer einmal wieder auf ihrem Lebens-
weg. Es sind keine Fragen für Kinder oder Erwachsene, vielmehr
betreffen sie uns alle. 

Kinder sind noch am Anfang bei der Suche nach ihrem Platz in
der Welt; sie machen sich Gedanken über alltägliche Phänomene
und grundsätzliche Zusammenhänge, über ihre Beziehungen zu an-
deren Menschen und über sich selbst. Aufgabe der Erwachsenen ist
es, sie bei ihrer Suche nach Orientierung und Sinn durch behutsame
und achtungsvolle Begleitung zu unterstützen. 

Dieses Buch möchte durch seine Impulse dazu einen Beitrag leis-
ten. Es greift zentrale philosophische Themen auf und gibt vielfältige
methodische Anregungen zur Auseinandersetzung mit ihnen. Die In-
halte wenden sich sowohl an Kinder, an Lehrerinnen und Lehrer, Er-
zieherinnen und Erzieher als auch an Eltern und Großeltern. Aus-
gangspunkt der philosophischen Reflexionen zu den einzelnen
Themen sind jeweils Kinderbücher. 

Kinderbücher sind ein ausgezeichnetes Medium, um das Inte-
resse und die Aufmerksamkeit auf ein Thema oder eine Fragestel-
lung zu lenken. Sie können als Gesprächsanlass oder zur vertiefen-
den Auseinandersetzung mit dem Thema beitragen. Für dieses Buch
haben wir uns zu letzterer Herangehensweise entschlossen. Wir
haben Kinderbücher ausgewählt, die uns selbst durch ihren philoso-
phischen Hintersinn angesprochen haben, die wir für besonders ge-
eignet halten, Kinder und Erwachsene anzuregen, über einzelne As-
pekte des Deutungsangebots der Geschichte und darüber hinaus
nachzudenken. Insofern können die kurzen Inhaltsangaben das je-
weilige Kinderbuch nicht ersetzen, sondern wollen dazu anregen,
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die Kinderbücher selbst mit ihrer spezifischen Sprache und den viel-
fältigen Illustrationen heranzuziehen. 

Zu jedem Kinderbuch werden verschiedene methodische Anre-
gungen einer vertiefenden Auseinandersetzung gegeben, wobei je-
weils ein bestimmter Aspekt des behandelten Themas besonders he-
rausgestellt wird. Jedes Thema endet mit einer Abschlussdiskussion,
in der verschiedene Denkbewegungen zusammengeführt und syste-
matisiert werden, wobei es nicht darum geht, ein bestimmtes Ergebnis
zu erhalten. Vielmehr gilt es, die individuellen Vorverständnisse und
Erfahrungen der Kinder ernst zu nehmen, sie emotional und kog nitiv
anzusprechen und ein Verständnis der tendenziellen Offenheit und
Unabgeschlossenheit philosophischer Nachdenklichkeit zu fördern.

Rostock, Mai 2010

Silke Pfeiffer und Christian Klager
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Freundschaft 29

Freundschaft

Antoine de Saint-Exupéry

Der kleine Prinz

Der kleine Prinz kommt von einem
fremden Planeten, der kaum grö-
ßer ist als ein Haus. Auf der Erde
ist ihm alles fremd. Auf der Suche
nach einem Freund begegnet er
einem Fuchs. „Komm und spiel
mit mir“, schlägt der kleine Prinz
vor. „Ich kann nicht mit dir spielen
… Ich bin noch nicht gezähmt!“
antwortet der Fuchs. Das Wort
„zähmen“ kennt der kleine Prinz nicht. Der Fuchs erklärt  ihm, dass
es bedeutet, sich miteinander vertraut zu machen. Wenn zwei
Wesen sich miteinander vertraut machen, erkennen sie ihre Einma-
ligkeit. Das ist bei Lebewesen so, ebenso wie bei der Rose des klei-
nen Prinzen, die er bewundert und verehrt.

Setzt euch in einem Kreis zusammen und überlegt, wie man sich mit
einem anderen Kind „vertraut machen“ kann! Überlegt auch, wie
ein „Vertrautmachen“ mit Tieren und Pflanzen aussehen könnte! Un-
terscheiden sich diese Formen des „Zähmens“?

Auch mit unbelebten Dingen, z. B. Steinen oder einem Raum, kann
man sich vertraut machen. Aber kann man sie auch „zähmen“?
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